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Bild: Containerumschlag im RegioPort Minden von Süden. 

 
 
11. Unternehmen mit aktivem Wasserwegeanschluss 
 
Nachfolgend aufgeführt sind Unternehmen mit aktivem Wasserwegean-
schluss. Allerdings konnte nicht immer eindeutig eine Aktivstellung des 
Wasserwegeanschlusses festgestellt werden. 
Nicht aufgeführt sind 

 Unternehmen, die zwar am Wasser liegen, diese Lage aber nicht 
für einen Güterumschlag nutzen, 

 Unternehmen, die zwar im Bereich eines Hafens liegen, aber „in 
zweiter oder dritter Reihe“, also ohne unmittelbare Lage am Was-
ser und 

 Brach- und Freiflächen mit unmittelbarer Lage am Wasser, die je-
doch derzeit von keinem Unternehmen genutzt oder die nur spora-
disch von Unternehmen genutzt werden. 
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Im Rahmen der Erstellung dieser Studie wurde ersichtlich, dass 

 einzelne der nachfolgend genannten Unternehmen gerne erweitern 
würden, dies aber aufgrund verschiedener Rahmenbedingungen 
derzeit nicht realisierbar ist, 

 einzelne der nachfolgend genannten Unternehmen Dienstleistun-
gen für andere Unternehmen bezüglich Be- und Entladung von Gü-
tern übernehmen, 

 bei einzelnen Unternehmen nicht-aktive, jedoch teilweise wieder 
aktivierbare Gleise liegen, 

 die allermeisten der nachfolgend genannten Unternehmen bis auf 
wenige Ausnahmen zu (teilweise auch größeren) Firmengruppen 
gehören, die über mehrere Standorte verfügen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto: RLB Raiffeisen-Landbund eG Betriebsstätte Petershagen-Lahde, Weser. 
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Fotos von oben nach unten: U.L.L.A. GmbH Agrar-Logistik Standort Minden einschl. 
Ölmühle Minden GmbH im Gebäudezusammenhang (Weser Abstiegshafen Minden). 
Johann Bunte Bauunternehmung GmbH & Co. KG Asphaltmischwerk Preußisch 
Oldendorf-Getmold (Mittellandkanal). 
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Fotos von oben nach unten: Getmolder Hafenumschlag Lager und Transporte GmbH 
& Co. KG. Raiffeisen-Markt Stemweder Berg GmbH Standort Preußisch Oldendorf-
Getmold. Beide Mittellandkanal. 
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Fotos von oben nach unten: Fritz Offermann Holzimport Sägewerke Preußisch 
Oldendorf-Getmold. BESTA Eisen- und Stahlhandelsgesellschaft mbH Lübbecke. 
Beide Mittellandkanal. 
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Fotos von oben nach unten: Beiselen GmbH Standort Espelkamp. Raiffeisen Lübbe-
cke Bäuerliche Bezugs- und Absatzgenossenschaft e. G.. Beide Mittellandkanal. 
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Fotos von oben nach unten: Wittemöller Mineralöle GmbH (2 Fotos: Anlegestelle für 
Tanklager Lübbecke (Schiffsentladestation im Eigentum der Stadtwerke Lübbecke) 
und das Tanklager Lübbecke). Mittellandkanal. 
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Fotos von oben nach unten: Rhenus GmbH Standort Hille. Raiffeisen-Landbund e G 
Standort Hille. Beide Mittellandkanal. 
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Fotos von oben nach unten: Heitmann ULTN Standort Minden. Rhenus GmbH 
Standort Minden. Beide Mittellandkanal. 
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Fotos von oben nach unten: AGRAVIS Mischfutter Ostwestfalen/Lippe GmbH Stand-
ort Minden (2 Fotos: Mittellandkanal-Seite und Industriekanal-Seite). 
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Fotos von oben nach unten: Westfalen AG (2 Fotos: Hafentanklager Minden und An-
legestelle für Tanklager Minden). Mittellandkanal. 
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Fotos von oben nach unten: Schwartze & Co. Rohstoffhandel Voth GmbH Standort 
Minden. Rosemeier Schiffbau GmbH Minden. Beide Industriehafen Minden. 

 
 

 



76 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fotos von oben nach unten: Paul Jost GmbH Standort Minden. Bruns Baustoffe 
GmbH Standort Minden. Beide Industriehafen Minden. 
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Foto: Leschaco Solutions GmbH Standort Minden (linkes Gebäude), Industriehafen 
Minden. 
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Name Adresse Internetadresse Gewässer
Schiene Ja / 

Nein

1 RLB Raiffeisen-Landbund eG Fährstraße 34, 32469 Petershagen www.rlb-eg.de Weser Nein

2 U.L.L.A. GmbH Agrar-Logistik Werftstr. 17, 32423 Minden www.lippeagrar.de Weser Abstiegshafen Minden reaktivierbar

3 Ölmühle Minden GmbH Werftstr. 17-46, 32423 Minden

www.oelmuehle-

minden.de Weser Abstiegshafen Minden reaktivierbar

4

Johann Bunte Bauunternehmung GmbH & 

Co. KG, Asphaltmischwerk Getmold Hafenstr. 21, 32361 Pr. Oldendorf www.johann-bunte.de

Mittellandkanal Industriehafen Pr. 

Oldendorf-Getmold nein

5

Getmolder Hafenumschlag, Lager und 

Transporte GmbH & Co. KG Hafenstr. 17, 32361 Pr. Oldendorf

www.getmolder-

hafenumschlag.de

Mittellandkanal Industriehafen Pr. 

Oldendorf-Getmold nein

6

EmKa Transportbeton + Mörtel GmbH & 

Co. Vertrieb KG Hafenstr. 15, 32361 Pr. Oldendorf

Mittellandkanal Industriehafen Pr. 

Oldendorf-Getmold nein

7 Raiffeisen-Markt Stemweder Berg GmbH Ladestr. 2, 32361 Pr. Oldendorf www.rll-ag.de

Mittellandkanal Industriehafen Pr. 

Oldendorf-Getmold nein

8 Fritz Offermann Getmolder Str. 32, 32361 Pr. Oldendorf www.fof.de

Mittellandkanal Industriehafen Pr. 

Oldendorf-Getmold Nein

9

BESTA Eisen- und 

Stahlhandelsgesellschaft mbH Zum Rauhen Horst 7, 32312 Lübbecke

www.besta-

einsenundstahl.de

Mittellandkanal Anlegestelle 

Besta Ja

10 Beiselen GmbH

Ferdinand-Porsche-Str. 13, 32339 

Espelkamp www.beiselen.de Mittellandkanal Hafen Espelkamp Nein

11

Raiffeisen Lübbecke Bäuerliche Bezugs- 

und Absatzgenossenschaft e. G. Am Hafen 2-4, 32312 Lübbecke

www.raiffeisen-

luebbecke.de Mittellandkanal Hafen Lübbecke reaktivierbar.

12 Wittemöller Mineralöle GmbH Rahdener Str. 164, 32312 Lübbecke www.wittemoeller.net Mittellandkanal Hafen Lübbecke Nein

13 Rhenus GmbH Industriehafen 9-13, 32479 Hille www.rhenus.com

Mittellandkanal Industriehafen 

Hille Ja

14 Raiffeisen-Landbund eG Am Hafen 1, 32479 Hille

www.raiffeisen-

landbund.de Mittellandkanal Hafen Hille

stillgelegt, aber 

möglicherweise 

reaktivierbar

15 Heitmann ULTN Am Westhafen 4, 32425 Minden

www.heitmann-

minden.de

Mittellandkanal Westhafen 

Minden Ja

16 Rhenus GmbH Am Osthafen, 32423 Minden www.rhenus.com Mittellandkanal Osthafen Minden Ja

17

AGRAVIS Mischfutter Ostwestfalen/Lippe 

GmbH Zum Industriehafen 20, 32423 Minden www.raiffeisen.com

Mittellandkanal Osthafen Minden 

und Industriehafen Minden

Ja, an beiden 

Hafenstandorten

18 Westfalen AG Tanklager Minden Aminghauser Str. 52, 32423 Minden www.westfalen-ag.de Mittellandkanal Osthafen Minden Nein

19

Schwartze & Co. Rohstoffhandel Voth 

GmbH Karlstr. 49, 32423 Minden www.g-voth.de Industriehafen Minden Nein

20 Rosemeier Schiffbau GmbH Karlstr. 41, 32423 Minden

www.schiffbau-

rosemeier-

minden.jccbruns-

service.de Industriehafen Minden Nein

21 Paul Jost GmbH Karlstr. 41 a, 32423 Minden www.paul-jost.com Industriehafen Minden Ja

22 Bruns Baustoffe GmbH Windmühlenstraße 32, 32423 Minden Industriehafen Minden Nein

23 Leschaco Solutions GmbH Zum Industriehafen 24, 32423 Minden www.leschaco.com Industriehafen Minden Ja

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tabelle: Unternehmen mit aktivem Wasserwegeanschluss in Minden-Lübbecke 
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12. Freie Ansiedlungsflächen mit Wasserwegeanbindung 
 
Nachfolgend sind Flächen mit direktem Wasserwegeanschluss aufge-
führt, die für eine Ansiedlung von Unternehmen zur Verfügung stehen. 
Es bestehen darüber hinaus weitere Flächen für eine Ansiedlung: 

 Flächen, die zwar im Bereich eines Hafens liegen, aber „in zweiter 
oder dritter Reihe“, also ohne unmittelbare Lage am Wasser (An-
sprechpartner hierzu finden sich in der großen Tabelle zum Hafen-
band im Kapitel „Wirtschaftshäfen“). 

 Das Container-Terminal im Industriehafen Minden, das perspekti-
visch mit fortschreitender Realisierung des RegioPort Weser Min-
den frei wird. 

 Die Ansiedlungsmöglichkeiten in einem Teilbereich des zukünfti-
gen RegioPort Weser Minden. 

 
Im Rahmen der Recherchen zu dieser Studie wurde die Anzahl der 
freien Ansiedlungsflächen immer geringer. Die verbliebenen und nach-
folgend genannten freien Ansiedlungsflächen unterliegen teilweise mehr 
oder weniger großen Restriktionen und Rahmenbedingungen, die die 
zukünftigen Nutzungsmöglichkeiten mehr oder weniger stark einschrän-
ken. Und: Die verbliebenen und nachfolgend genannten freien Ansied-
lungsflächen befinden sich teilweise bereits in konkreten Nachnutzungs-
verhandlungen und sind deshalb teilweise mit Erscheinen dieser Studie 
möglicherweise bereits vergeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto: Ehemaliger Wasserübungsplatz der Pioniere südwestlich von Petershagen-
Windheim an der Weser. 
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Fotos von oben nach unten: Fläche der am 26. Oktober 1944 zerstörten ehemaligen 
Kistenfabrik Busch neben der Mittellandkanalüberführung und an der Weser in Min-
den. Die direkt angrenzende Fläche der ehemaligen Gerresheimer Glashüttengelän-
de an der Weser und am Unterkanal in Minden. 
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Fotos von oben nach unten: Ehem. Landré & Bartels GmbH & Co. KG Holzimport & 
Hobelwerk in Bad Oeynhausen an der Weser. Fläche im Hafen von Espelkamp am 
Mittellandkanal. 
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Foto: Gebr. Lüken OHG im Industriehafen Minden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



83 

 

 
 
Tabelle: Flächen mit direktem Wasserwegeanschluss, die für eine Ansiedlung von 
Unternehmen zur Verfügung stehen. 

F
lä

c
h

e
A

d
re

ss
e

n
A

n
sp

re
c
h

p
a

rt
n

e
r

T
e

le
fo

n
E

-M
a

il
a

d
re

ss
e

F
lä

c
h

e
n

g
rö

ß

e
 (

q
m

)
E

rl
ä

u
te

ru
n

g
e

n
G

e
w

ä
ss

e
r

1
P

io
n
ie

r-

W
a

s
s
e

rü
b

u
n
g

s
p

la
tz

 

W
in

d
h
e

im
-J

ö
s
s
e

n

L
o

g
e

w
e

g
 5

0
, 
3

2
4

6
9

 

P
e

te
rs

h
a

g
e

n

E
rn

s
t-

H
e

in
ri

c
h
 H

a
b

b
e

 

B
u
n
d

e
s
w

e
h
rd

ie
n
s
t-

le
is

tu
n
g

s
ve

rw
a

ltu
n
g

 

A
u
g

u
s
td

o
rf

 

O
b

je
k
tm

a
n
a

g
e

m
e

n
t 

M
in

d
e

n

0
5

7
1

 3
9

8
5

-2
4

0
e

rn
s
th

e
in

ri
c
h
h
a

b
b

e

@
b

u
n
d

e
s
w

e
h
r.

o
rg

1
1

3
.6

2
0

B
u
n
d

e
s
w

e
h
rp

io
n
ie

rn
u
tz

u
n
g

 n
u
r 

n
o

c
h
 s

p
o

ra
d

is
c
h
 m

it
 

W
e

s
e

rq
u
e

ru
n
g

e
n
 o

h
n
e

 

R
ü
c
k
s
ic

h
tn

a
h
m

e
n
o

tw
e

n
d

ig
k
e

it
 

a
u
f 
S

c
h
if
fs

ve
rk

e
h
r.

 Z
u
m

 B
e

s
ta

n
d

 

g
e

h
ö

re
n
 u

. 
a

. 
H

a
lle

n
 u

n
d

 

b
e

fe
s
ti
g

te
 A

u
ß

e
n
flä

c
h
e

n
. 

U
m

n
u
tz

u
n
g

 d
e

r 
Im

m
o

b
ili

e
 n

a
c
h
 

P
rü

fu
n
g

 v
e

rs
c
h
ie

d
e

n
e

r 
P

u
n
k
te

 

w
ie

 H
o

c
h
w

a
s
s
e

r,
 

A
b

w
a

s
s
e

re
n
ts

o
rg

u
n
g

 u
n
d

 

b
e

s
te

h
e

n
d

e
 Z

w
is

c
h
e

n
n
u
tz

u
n
g

e
n
.

W
e

s
e

r

2
G

e
b

r.
 L

ü
k
e

n
 O

H
G

In
d

u
s
tr

ie
w

e
g

 5
, 
3

2
4

2
3

 

M
in

d
e

n

U
lf 

L
ü
k
e

n
0

5
7

1
 3

1
3

6
1

  
  

0
1

7
1

 2
1

1
6

4
1

6

u
lf.

lu
e

k
e

n
@

g
m

x.
d

e
1

4
.7

7
6

E
h
e

m
a

lig
e

r 
H

o
lz

u
m

s
c
h
la

g
 u

n
d

 

S
ä

g
e

w
e

rk
. 
B

e
s
ta

n
d

: 
G

e
b

ä
u
d

e
 

m
it
 V

e
rw

a
ltu

n
g

s
- 

u
n
d

 

S
o

zi
a

lr
ä

u
m

e
n
, 
P

o
rt

a
lk

ra
n
, 

F
re

if
lä

c
h
e

n
 u

n
d

 m
e

h
re

re
 H

a
lle

n
.

In
d

u
s
tr

ie
h
a

fe
n
 

M
in

d
e

n

3
E

h
e

m
. 
K

is
te

n
fa

b
ri

k
 B

u
s
c
h

F
ri

e
d

ri
c
h
-W

ilh
e

lm
-S

tr
. 

1
1

7
, 
3

2
4

2
3

 M
in

d
e

n

W
o

lfr
a

m
 R

ic
k
e

rt
 

V
e

rw
a

ltu
n
g

s
g

e
s
e

lls
c
h
a

ft
 

e
.K

.,
 R

in
g

s
tr

a
ß

e
 9

3
-9

7
, 

3
2

4
2

7
 M

in
d

e
n

0
5

7
1

 8
8

3
-0

w
.r

ic
k
e

rt
@

ve
rw

a
ltu

n

g
s
g

e
s
e

lls
c
h
a

ft
.e

u

7
.3

8
5

E
h
e

m
a

lig
e

 K
is

te
n
h
e

rs
te

llu
n
g

. 

B
e

s
ta

n
d

: 
F

re
if
lä

c
h
e

 m
it
 

A
u
fw

u
c
h
s
. 
S

c
h
ie

n
e

n
a

n
s
c
h
lu

s
s
 

re
a

k
ti
vi

e
rb

a
r.

 K
a

m
p

fm
it
te

lfr
e

i 
lt.

 

A
n
s
p

re
c
h
p

a
rt

n
e

r.

W
e

s
e

r 
u
n
d

 

M
it
te

lla
n
d

k
a

n
a

l

4
E

h
e

m
. 
G

e
rr

e
s
h
e

im
e

r 

G
la

s
h
ü
tt
e

n
g

e
lä

n
d

e

F
ri

e
d

ri
c
h
-W

ilh
e

lm
-S

tr
. 

1
0

5
-1

1
5

, 
3

2
4

2
3

 M
in

d
e

n

W
o

lfr
a

m
 R

ic
k
e

rt
 

V
e

rw
a

ltu
n
g

s
g

e
s
e

lls
c
h
a

ft
 

e
.K

.,
 R

in
g

s
tr

a
ß

e
 9

3
-9

7
, 

3
2

4
2

7
 M

in
d

e
n

0
5

7
1

 8
8

3
-0

w
.r

ic
k
e

rt
@

ve
rw

a
ltu

n

g
s
g

e
s
e

lls
c
h
a

ft
.e

u

4
4

.5
4

1
E

h
e

m
a

lig
e

 H
o

h
lg

la
s
h
e

rs
te

llu
n
g

. 

B
e

s
ta

n
d

: 
V

e
rw

a
ltu

n
g

s
g

e
b

ä
u
d

e
 

(c
a

. 
5

0
0

 q
m

 N
u
tz

flä
c
h
e

) 
u
n
d

 

L
a

g
e

rh
a

lle
n
 (

c
a

. 
1

3
.0

0
0

 q
m

 

N
u
tz

flä
c
h
e

).
 S

c
h
ie

n
e

n
a

n
s
c
h
lu

s
s
 

a
k
ti
v.

W
e

s
e

r 
u
n
d

 

U
n
te

rk
a

n
a

l v
o

r 

d
e

r 

U
n
te

rs
c
h
le

u
s
e

5
E

h
e

m
. 
L

a
n
d

ré
 &

 B
a

rt
e

ls
 

G
m

b
H

 &
 C

o
. 
K

G
 

H
o

lz
im

p
o

rt
 &

 H
o

b
e

lw
e

rk

F
ä

h
rw

e
g

 9
-1

1
, 
3

2
5

4
7

 

B
a

d
 O

e
yn

h
a

u
s
e

n

U
lr
ic

h
 B

o
rc

h
e

rs
, 
B

u
rg

s
tr

. 

6
, 
3

2
6

0
2

 V
lo

th
o

0
5

7
3

1
 3

0
6

6
7

0
  

0
5

7
3

3
 1

0
0

5
5

u
b

o
rc

h
e

rs
@

g
m

x.
d

e
2

6
.7

5
0

 u
n
d

 

c
a

. 
1

1
.0

0
0

B
e

s
ta

n
d

: 
H

a
lle

n
, 
e

h
e

m
. 

H
o

b
e

lw
e

rk
, 
S

p
ä

n
e

b
u
n
k
e

r,
 

G
a

ra
g

e
n
, 
W

e
rk

s
ta

tt
, 

B
ü
ro

g
e

b
ä

u
d

e
. 
V

e
rm

ie
tu

n
g

 m
it
 

s
p

ä
te

re
m

 V
e

rk
a

u
f 
m

ö
g

lic
h
.

W
e

s
e

r

6
H

a
fe

n
 E

s
p

e
lk

a
m

p
F

e
rd

in
a

n
d

-P
o

rs
c
h
e

-

S
tr

a
ß

e
, 
3

2
3

3
9

 

E
s
p

e
lk

a
m

p

G
ü
n
te

r 
S

e
g

e
lh

o
rs

t,
 S

ta
d

t 

E
s
p

e
lk

a
m

p
, 
W

ilh
e

lm
-K

e
rn

-

P
la

tz
 1

, 
3

2
3

3
9

 

E
s
p

e
lk

a
m

p

0
5

7
7

2
 5

6
2

-2
1

8
g

.s
e

g
e

lh
o

rs
t@

e
s
p

e
l

k
a

m
p

.d
e

1
0

.6
0

0
A

b
g

e
rä

u
m

te
 F

re
if
lä

c
h
e

. 
E

h
e

m
a

ls
 

g
e

w
e

rb
lic

h
 g

e
n
u
tz

t.
 

E
in

g
e

s
c
h
rä

n
k
te

 

W
a

s
s
e

rs
tr

a
ß

e
n
n
u
tz

u
n
g

 m
ö

g
lic

h
. 

E
rw

e
it
e

rt
e

 

W
a

s
s
e

rs
tr

a
ß

e
n
n
u
tz

u
n
g

 g
g

f.
 m

it
 

N
a

c
h
b

a
rn

 r
e

a
lis

ie
rb

a
r.

M
it
te

lla
n
d

k
a

n
a

l



84 

 

 
13. Kies- und Sandabbau mit Weseranbindung 
 
Die Mittelweserregion ist für die Gewinnung von Sand und Kies weitge-
hend erschöpft. In der Region Oberweser befinden sich sehr hochwerti-
ge Kiese und Sande, die mindestens für die nächsten 50 Jahre zum Ab-
bau anstehen. Die Schiffsverladung des Materials ist konkret geplant und 
Bestandteil von aktuellen Planfeststellungsbeschlüssen. Mit einer 
Schiffstransportklausel in den Planfeststellungsbeschlüssen wird die Ge-
nehmigungsfähigkeit des Abbaus hergestellt. Die Klausel entlastet aber 
auch die umliegenden Gemeinden von LKW-Straßenverkehr und senkt 
die Transportkosten. Zur Durchführung werden Schiffe mit entsprechen-
den Tiefgängen weiterentwickelt. 
 
Ein aktives Beispiel außerhalb des Kreises Minden-Lübbecke zeigt, wie 
der Kiestransport über Schiff erfolgen kann: Die AHE Schaumburger 
Weserkies in Rinteln belädt nicht nur über LKWs, sondern auch im eige-
nen Weserhafen. Über eine neue, direkt am Kieswerk errichtete Schiffs-
verladung können Schiffe mit einer Förderleistung von ca. 1.000 t/h wirt-
schaftlich beladen werden.55 Die beiden nachfolgenden Fotos geben ei-
nen Eindruck der Weser-Schiffsverladung in Rinteln-Engern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto: Verladestelle der AHE-Unternehmensgruppe in Rinteln-Engern. 

                                                 
55

 AHE, „Vertrieb“ 
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Foto: Verladestelle der AHE-Unternehmensgruppe in Rinteln-Engern. 

 
 
In der Projektierungsphase eines anderen Unternehmens befindet sich 
eine neue Abbaufläche in Porta Westfalica-Costedt mit Schiffstransport 
von Kies über die Weser in Richtung Norden. 
 
Offiziell beantragt wurde eine Änderung des Regionalplanes (Gebietsen-
twicklungsplan für den Regierungsbezirk Detmold) für eine neue Sand- 
und Kiesabgrabung zwischen den Ortsteilen Ilse, Windheim und Jössen 
(Stadt Petershagen). Der Massentransport soll über die Straßen (L 801 
und B 482) erfolgen. Ebenfalls ist für das Abgrabungsunternehmen die 
Nutzung des nahe gelegenen Schleusenkanals für einen eventuell antei-
ligen überregionalen Rohstofftransport per Schiff denkbar.56 
 
Die beiden nachfolgenden Fotos zeigen eine bestehende Kiesverlade-
stelle in Petershagen-Wietersheim.  
 
 

                                                 
56

 Bezirksregierung Detmold, „9. Änderung“, Seite 3 und 10. 
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Fotos von oben nach unten: Kiesverladestelle und Zufahrt zur Kiesverladung an der 
Weser, Heidelberger Weserkies GmbH & Co. KG, Petershagen-Wietersheim. 
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14. Personenschifffahrt und Anlegestellen 
 
Weser und Mittellandkanal werden von Personenschifffahrtsunterneh-
men befahren. Durchgeführt werden Charterfahrten (z. B. für Firmenfei-
ern, Jubiläen und Familienfeiern), Linienfahrten und festgelegte Arran-
gements (z. B. Rundfahrten, Grünkohlfahrt etc.). 
 
 

 
 
Tabelle: Die Unternehmen der Personenschifffahrt auf der Weser und dem Mittel-
landkanal im Kreis Minden-Lübbecke. 
 
 

 
 
Tabelle: Die Anlegestellen der Personenschifffahrt in Weser und Mittellandkanal im 
Kreis Minden-Lübbecke. 
 
 

Betreiber Schiff Kapazität Länge Breite Tiefgang

Europa 300 Personen 39,00 m 7,64 m 0,60 m

Helena 350 Personen 40,80 m 8,20 m 0,80 m

Poseidon 400 Personen 43,27 m 7,64 m 0,80 m

Flotte Weser GmbH & Co. KG Wappen 

von Minden
200 Personen 55,80 m 9,40 m 0,80 m

Dornröschen 150 Personen 26,70 m 4,80 m 0,80 m

Stadt Verden 250 Personen 28,50 m 6,10 m 0,70 m

Bremen 250 Personen 28,80 m 5,70 m 0,82 m

Nienburg 250 Personen 41,00 m 6,80 m 0,91 m

Hameln 396 Personen 46,10 m 7,60 m 0,81 m

Holzminden 400 Personen 46,70 m 9,30 m 0,63 m

Karlshafen 400 Personen 51,20 m 8,80 m 0,96 m

Höxter 600 Personen 54,00 m 9,30 m 0,65 m

Weser-Personenschiffahrt GmbH

Riepenstraße 11

31789 Hameln

www-weser-personen-schiffahrt.de

Brissago 298 Personen 29,00 m 6,70 m 0,95 m

Mindener Fahrgastschiffahrt GmbH & Co. KG

Sympherstrasse 16

32425 Minden 

www.mifa.com

Niederlassung Mittelweser

Forstweg 5

31582 Nienburg

Niederlassung Oberweser

Am Stockhof 2

31785 Hameln

www.flotte-weser.de

Anlegestellen Gewässer

Anleger Petershagen-Heisterholz Weser

Anleger Minden, Schachtschleuse, Sympherstr.
Mittellandkanal 

Oberhafen

Anleger Minden, Schachtschleuse, Fuldastr., Fahrgastschifffahrt / Hotelschiffe Mittellandkanal

Anleger Minden, Schlagde Weser

Anleger Minden, Schlagde, Wappen von Minden Weser

Anleger Minden, Weserpromenade Weser

Anleger Porta Westfalica, Fährstr. Weser

Anleger Bad Oeynhausen, Adam-Opel-Str. Weser

Anleger Preußisch Oldendorf-Getmold Mittellandkanal

Anleger Hille, Eickhorster Str. Mittellandkanal

Anleger Hille, Südhemmern, Br. 125 Süd, Mühle Südhemmern Mittellandkanal
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Im Zuständigkeitsbereich des Wasser-und Schifffahrtsamtes Minden be-
fahren rund 350.000 Personen mit Fahrgastschiffen den Mittellandkanal 
und die Weser.57 (Internetauftritt des WSA) 
 
Die nachfolgenden Fotos sind eine Auswahl von Anlegestellen der Per-
sonenschifffahrt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fotos von oben nach unten: Anleger Petershagen-Heisterholz. Anleger Schacht-
schleuse Sympherst. Minden. 
 
 

                                                 
57

 Wasser- und Schifffahrtsamt Minden, „Fahrgastschifffahrt“ 
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Fotos von oben nach unten: Anleger Schlagde Wappen von Minden, Minden. Anle-
ger Weserpromenade Minden. Beide Weser. 
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Fotos von oben nach unten: Anleger Porta Westfalica-Barkhausen. Anleger Bad 
Oeynhausen. Beide Weser. 



91 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto: Anleger Hille, Eickhorster Str., Mittellandkanal. 

 
 
 
15. Andere Anlegestellen 
 
An einigen Stellen der Weser bestehen nicht-vereinsgebundene Anlege-
stellen, die offenbar einzeln fest über einen längeren Zeitraum an Ein-
zelmieter vermietet werden. Die nachfolgenden Fotos zeigen zwei Bei-
spiele. 
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Fotos von oben nach unten: Private Anlegestellen oberhalb des Laufwasserkraftwer-
kes Petershagen auf der linken Weserseite. Anlegestellenvermietung in Petershagen 
auf der rechten Weserseite. 
 

 
16. Weitere Unternehmen mit dem Geschäftsfeld „Wasser“ 
 
Nachfolgend sind beispielhaft Fotos von einigen Unternehmen mit dem 
Geschäftsfeld „Wasser“ abgebildet. Mit „Wasser“ sind dabei Weser und / 
oder Mittellandkanal gemeint. Die Tabelle umfasst eine Zusammenstel-
lung entsprechender Unternehmen, die mit annehmbarem Zeitaufwand 
recherchiert werden konnten. Es ist davon auszugehen, dass in der Ta-
belle nicht alle Unternehmen und gewerbliche Tätigkeiten enthalten sind, 
die mit dem Geschäftsfeld „Wasser“ verbunden sind. 
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Daneben sind auch die vielen privat vermieteten Anlegestellen bzw. Lie-
geplatzvermietungen an der Weser zu nennen, vor allem in Petershagen 
und in Porta Westfalica (siehe vorheriges Kapitel). 
 
Bis auf eine Ausnahme nicht aufgeführt in der Tabelle sind auch die 
Fahrrad-Servicestationen am Weserradweg, die zum Teil auch Notdiens-
te bei Radpannen anbieten: 
Porta Westfalica: 

 Aschke, Vlothoer Str. 77, Tel. 0571 70071 

 Fahrradcenter Lindemann, Portastraße 21, Tel. 0571 76735 
Minden: 

 SRJ- Gästeservice (siehe Tabelle) 

 Radstation Minden, Bundesbahnhof 12, Tel. 0571 9725705 

 Zweirad-Center Dorn, Friedrich-Wilhelm-Str. 85, Tel. 0571 31269. 
Stand Oktober 2011 ohne Anspruch auf Vollständigkeit.58 
 
Weiter ist der Internetauftritt www.drachenbootshop.de zu nennen, der 
laut Impressum bei der Grebe/Rohlfing GbR, Porta Westfalica,59 behei-
matet ist. 
 
Ergänzend aufzuführen ist das bisher nicht umgesetzte Projekt „Portaflit-
zer“ in Porta Westfalica. Verbunden werden sollen damit die Attraktionen 
auf dem Wittekindsberg einschließlich Kaiser Wilhelm Denkmal mit dem 
Weserradweg und der Weserpersonenschifffahrt. Als Verbindung ist eine 
Allwetterrodelbahn mit Bergaufsystem angedacht. Dabei setzen sich die 
Fahrgäste an der Talstation in einen Rodel und werden bergauf gezo-
gen. Sie können dort sofort per Rodel wieder bergab fahren oder bei-
spielsweise für Besichtigungen aussteigen und später wieder einstei-
gen.60 
 
Die Dioxinbelastung von Wildaalen wirkt sich möglicherweise auf die 
gewerbliche Aalfängerei in Petershagen aus mit eventuellem Einfluss auf 
den dortigen weiteren Betrieb.61 
 
 
 
 
 
 

                                                 
58

 WeserKontor, „RADgeber“, Seite 30 f. 
59

 Grebe/Rohlfing GbR, Portastraße 34, 32457 Porta Westfalica,  Tel. 0571 3921326, E-Mail in-

fo@drachenbootshop.de 
60

 Architekturbüro JORDAN, „Die Idee“ 
61

 Radio Westfalica, „Aale“ und „Aalfischerei“. 

http://www.drachenbootshop.de/
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Fotos von oben nach unten: Aalfänger nördlich des Laufwasserkraftwerkes Schlüs-
selburg, Weser. Wassersport Heinemeyer am Alten Weserhafen, Minden, Weser. 
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Fotos von oben nach unten: Lippe-Yachtschule, Bad Oeynhausen, Weser. Overmeer 
Schifffahrt & Transport GmbH Preußisch Oldendorf-Getmold, Mittellandkanal.  
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Fotos von oben nach unten: Schiffsbedarf Werdin KG (Oskar 73, Ihre Einkaufsquel-
le), Preußisch Oldendorf-Lashorst, Mittellandkanal. Kiosk am Kanal, Lübbecke, Mit-
tellandkanal. 
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Fotos von oben nach unten: Bootswana, Minden. Emstank Bunkerboote, Mittelland-
kanal, Minden. 
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Tabelle: Unternehmen mit Geschäftsfeld „Wasser“. 
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17. Konventionelle Kraftwerke 
 
Die beiden konventionellen Kraftwerke in Petershagen-Lahde (Kraftwerk 
Heyden) und in Porta Westfalica-Vetlheim nutzen die Weser durch 
Kühlwasserentnahme. Das Kraftwerk Petershagen-Lahde hält an der 
Weser (Schleusenkanal) darüber hinaus auch zu Transportzwecken ei-
nen Hafen vor. 
 
Die heutige Anlage am Standort Petershagen-Lahde am Schifffahrtska-
nal der Weserstaustufe ist seit 1987 in Betrieb und steht auf einem ca. 
67 ha großen Gelände. Das Kraftwerk ist der größte Steinkohle-
Monoblock Europas. Es verfügt über 875 Megawatt Nettoleistung, 915 
Megawatt Bruttoleistung und einen Wirkungsgrad von 42 %. Im Jahr 
werden durchschnittlich 4.500 Gigawattstunden erzeugt (= rund 4,5 Milli-
arden Kilowattstunden). Berechnet auf den Durchschnittsverbrauch ei-
nes 2 bis 3-Personenhaushaltes (3.500 Kilowattstunden pro Jahr) ver-
sorgt das Kraftwerk über eine Million Haushalte mit Strom. Um diese 
Leistung zu erbringen, benötigt das Kraftwerk täglich ca. 7.000 Tonnen 
Steinkohle, die aus der ganzen Welt (Australien, Südamerika, Südafrika, 
Osteuropa, USA) im Wesentlichen per Bahn nach Petershagen gebracht 
werden. Dafür rollen pro Tag durchschnittlich drei Güterzüge mit bis zu 
48 Waggons zum Kohlelagerplatz. Über die Weser kommende Schiffe 
können direkt in der Hafenanlage des Kraftwerks anlegen. Die Hafenan-
lage des Kraftwerks liegt am Schleusenkanal der Schleuse Petershagen, 
der einen Weserbogen abkürzt. Derzeit werden dort hauptsächlich Schif-
fe mit Gips aus der Rauchgasreinigung verladen. Die Gipsverladung er-
folgt derzeit ausschließlich über Schiffe, ist aber auch auf anderen 
Transportwegen möglich. Maximale Größe der ent- und verladbaren 
Schiffe: 1.300 t. Umgeschlagene Güterarten: Gips, Kraftwerksaschen, 
Steinkohle. 
Umschlagskapazitäten: 

 Schiffsentlader (Steinkohle): 5-6 Stunden pro Schiff je nach 
Schiffsgröße. 

 Gipsverladung (per Bandanlage): 12-15 Stunden pro Schiff. 

 Ascheverladung per Bagger: 4-6 Stunden pro Schiff. 
Gesamtumschlag 2011: 

 51 Gipsschiffe verladen => 55.890 t 

 0 Ascheschiffe           =>         0 t 

 1 Kohleschiff entladen =>   1.259 t 
Die Kapazität des kraftwerkseigenen Kohlelagerplatzes reicht für einen 
Monat Kraftwerksbetrieb aus. Im Kraftwerk arbeiten 93 Mitarbeiter. Au-
ßerdem sind an dem Standort zahlreiche Mitarbeiter anderer E.ON-
Unternehmen sowie von Firmen aus der Region regelmäßig beschäftigt. 
Im Kraftwerk Heyden werden bis zu 32 junge Leute zu Industriemecha-
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nikern oder Elektronikern (Fachrichtung Betriebstechnik) ausgebildet. Ab 
23. April 2012 wurde das Kraftwerk für einige Monate zur planmäßigen 
Revision abgeschaltet. In diesem Zeitraum wurden die Kraftwerksanla-
gen überprüft und gewartet. Während der Revision unterstützten zusätz-
lich bis zu 700 externe Fachkräfte die Kraftwerksmannschaft. Schorn-
steinhöhe: 225 m. Kühlturmhöhe: 130 m. Kesselhaushöhe: 90 m. Der 
produzierte Strom wird mit einer Spannung von 380 Kilovolt über einen 
Transformator und einen Leistungsschalter direkt in das Hoch- bzw. 
Höchstspannungsnetz der E.ON Netz GmbH eingespeist. Bisher zählte 
Heyden zu den Kraftwerken, die vor allem den hohen Strombedarf im 
Grund- und Mittellastbereich abdecken und deshalb fast ohne Unterbre-
chung im Einsatz waren. 
Im Jahr 1939 beschloss PreussenElektra den Bau eines Steinkohle-
kraftwerkes in Lahde. Am 7. Mai 1951 produzierte es zum ersten Mal 
120 Megawatt Leistung und verfügte über einen Wirkungsgrad von ca. 
27 %. Im April 1960 und im August 1961 wurden zwei weitere Steinkoh-
leblöcke mit je 100 Megawatt Leistung in Betrieb genommen, deren 
Brennstoff im Jahr 1972 auf Erdgas umgestellt wurde. Die Blöcke 1, 2 
und 3 wurden 1979 und 1982 stillgelegt und später durch den heutigen 
Block 4 ersetzt. Im Jahr 2000 fusioniert die PreussenElektra Kraftwerke 
GmbH mit dem Bayernwerk Konventionelle Wärmekraftwerke AG zur 
E.ON Kraftwerke GmbH. 
Sämtliche Abwässer, die während des Betriebs des Kraftwerks Heyden 
anfallen, werden in einer zentralen Abwasserbehandlungsanlage mittels 
Fällungs-, Flockungs- und Siebverfahren gereinigt und danach in die 
Weser abgeleitet. Durch den Kühlturm wird das Kühlwasser, das der 
Weser entnommen wird, zurückgekühlt, so dass er Fluss durch den 
Kraftwerksbetrieb nur geringfügig erwärmt wird (weniger als ein Grad 
Celsius). Maximale Kühlwasserentnahme aus der Weser (am Schleu-
senkanal) laut wasserrechtlicher Erlaubnis: maximal 6 m³/s, 518.000 
m³/d, 135.000.000 m³/a. Wassereinleitung in die Weser gem. wasser-
rechtlicher Erlaubnis: 20.800 m³/h, 491.416 m³/d, 126.442.750 m³/a.62 
 
Die Unterteilung in Grund-, Mittel- und Spitzenlastbereich hat sich in den 
letzten Jahren mit verstärktem Einsatz von Strom aus regenerativen 
Energiequellen relativiert. 
 
An der am 30. Juni 2004 über Abspaltung aus der Gemeinschaftskraft-
werk Weser GmbH heraus entstandenen Gemeinschaftskraftwerk Ve-
ltheim GmbH ist die E.ON Kraftwerke GmbH mit 66,6 % beteiligt und die 
Stadtwerke Bielefeld GmbH mit 33,3 %. Die Gemeinschaftskraftwerk Ve-

                                                 
62

 Quellen zum vorstehenden Text in diesem Kapitel außer zum ersten Absatz: E.ON Kraftwerke GmbH, Kraft-

werk Heyden,  „Daten & Fakten“, „Historie“, „Portrait“ und „Übersicht“ sowie Informationen der E.ON Kraft-

werke GmbH, Kraftwerk Heyden 
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ltheim GmbH ( GKV ) betreibt am Standort Porta Westfalica – Veltheim 
zwei steinkohlebefeuerte Blöcke und einen Gaskombiblock mit zusam-
men 796 MW elektrischer Netto-Leistung. Block 1 wurde 1962 und Block 
2  1965 mit je 93 Megawatt netto (MW) und Block 3 im Jahr 1970 mit 303 
MW netto in Betrieb genommen. Block 4 ist ein mit Erdgas / leichtem 
Heizöl (HEL) betriebener Kombiblock, dessen Dampfteil 1975 in Betrieb 
ging (335 MW netto) und dessen Gasturbine seit 1974 im Einsatz ist (65 
MW netto). Block 1 wurde im Jahr 2000 stillgelegt, Block 2 wird Ende 
2012 außer Betrieb genommen. Der Dampfteil des Blockes 4  (335 MW 
netto) wird ab August 2011 in die Kaltreserve überführt. 
Im Jahre 2011 wurden im Block 3 des GKV 437.411 Tonnen Steinkohle, 
23.276 Tonnen Klärschlamm sowie 3.479 Tonnen heizwertreiche Frakti-
onen eingesetzt. Es dürfen max. 12% des Brennstoffs Steinkohle durch 
Sekundärbrennstoffe – Tiermehl/Klärschlamm und/oder heizwertereiche 
Abfallfraktionen – ersetzt werden. Das GKV entnimmt der Weser Kühl-
wasser und führt der Weser dieses Wasser auch wieder zurück. Darüber 
hinaus bestehen zwei Brunnenanlagen. 
Die Gemeinschaftskraftwerk Weser GmbH ( GKW ) wurde 1959 von den 
Gesellschaftern der damaligen Interargem (bestehend aus Stadtwerke 
Bielfeld GmbH, Bielfeld; Elektrizitätswerk Minden – Ravensberg GmbH, 
Herford; Elektrizitätswerk Wesertal GmbH, Hameln) als Tochtergesell-
schaft gegründet. 
Weserwasserentnahme gesamt im Jahr 2011:  371,8 Mio. m³/a.  
Max. Weserwasserentnahme lt. Genehmigung :  800,12 Mio.m³/a bzw. 
101.000 m³/h. 
Brunnenentnahmen im Jahr 2011 Eisbergen + Veltheim: 124.172 m³/a. 
Der Kraftwerkshafen wird für Güterumschlag nicht genutzt, da die Weser 
ab Minden aufwärts aus Kraftwerkssicht nicht wirtschaftlich schiffbar ist. 
Am Kraftwerkshafen sind keine Umschlagseinrichtungen vorhanden. 
Länge der Hafen-Mole: ca. 90 m.63 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                 
63

 Quelle zu den vorstehenden Ausführungen zum Gemeinschaftskraftwerk Veltheim: Gemeinschaftskraftwerk 

Veltheim GmbH 
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Plan: Lageplan des Kraftwerks Heyden in Petershagen-Lahde. 
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Fotos von oben nach unten: E.ON-Kraftwerk Heyden im Jahr 2008. Kraftwerkshafen 
(Petershagen-Lahde) im Mai 2012. 
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Fotos von oben nach unten: Kraftwerkshafen (Petershagen-Lahde) im Mai 2012. 
Gemeinschaftskraftwerk Veltheim (Porta Westfalica). 
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Tabelle: Konventionelle Kraftwerke Heyden und Veltheim. 
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18. Laufwasserkraftwerke in der Weser 
 
Bis zum Ende des 19. Jahrhunderts war der Weserflusslauf nicht regu-
liert. Bedingt durch die natürliche Dynamik des Wassers wurden und 
werden am Grund des Flusses lockere Bodenteile, Steine und Geröll 
bewegt (Erosion). Dadurch schnitt sich die Weser seinerzeit immer tiefer 
in ihr Bett. Die entstandene Flussbettvertiefung führte gleichzeitig zu ei-
ner starken Absenkung des Grundwassers, die die Handelsschifffahrt zu 
beeinträchtigen drohte. Auch die Landwirtschaft hatte unter den Folgen 
der Grundwasserabsenkung zu leiden. 
 
Dies zog eine Stauregulierung der Mittelweser nach sich. Nachdem die 
erste Staustufe in Bremen-Hemelingen als Endpunkt der Unterweserkor-
rektion errichtet worden war, wurde in Dörverden eine weitere Staustufe 
zwischen 1907 und 1914 gebaut. Die Inbetriebnahme des Kraftwerks in 
Dörverden brachte neben der Stromerzeugung weitere positive Nebenef-
fekte mit sich. Durch die Stauhaltung wurde der Grundwasserspiegel 
wieder erhöht, was zum Erhalt der Handelswege in das Binnenland führ-
te. Auch eine weitere Verödung von Agrarflächen im Raum der Mittelwe-
ser wurde vermieden.  
 
Im Zuge der Kanalisierung der Mittelweser wurden in den Jahren 1954 
und 1960 zwischen Minden und Bremen fünf weitere Laufwasserkraft-
werke erbaut, darunter auch Petershagen und Schlüsselburg.  
 
Mit dem Bau und Betrieb der beiden Weser Laufwasserkraftwerke 
Schlüsselburg und Petershagen (Nordrhein-Westfalen) wurde Anfang 
der 1950er Jahre die Elektrizitätsgesellschaft PreußenElektra betraut (ab 
2000 E.ON Energie). Anfang 2009 hat Statkraft den Betrieb der Lauf-
wasserkraftwerke in Schlüsselburg und Petershagen von E.ON über-
nommen.  
 
Das Petershagener Werk wurde im Jahr 1954 in Betrieb genommen und 
hat eine Stromerzeugungskapazität von rund 3,3 Megawatt (MW). Die 
durchschnittliche Stromerzeugung pro Jahr beträgt circa 17 Millionen 
kWh. Zwei Jahre später, 1956, wurde auch das Kraftwerk an der Stau-
stufe Schlüsselburg in Betrieb genommen. Es hat eine installierte Leis-
tung von 5.0 Megawatt (MW) und erzeugt pro Jahr rund 28 Millionen 
kWh. Beide Kraftwerke sind jeweils mit drei Kaplanturbinen mit Getrie-
ben in Heberanordnung ausgestattet.  
 
Statkrafts Laufwasserkraftwerke entlang der Weser werden vom Stand-
ort Dörverden aus betrieben und gewartet. Die Überwachung und teilau-
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tomatisierte Bedienung übernimmt die Leitwarte des Pumpspeicher-
kraftwerks in Erzhausen (Leine). 
 
Laufwasserkraftwerke nutzen die Wassermenge der Flüsse zur Erzeu-
gung elektrischer Energie. Sie werden rund um die Uhr im Dauerbetrieb 
mit ihrer Höchstleistung eingesetzt, soweit es das Wasserangebot zu-
lässt. Um dem Laufwasserkraftwerk das erforderliche Gefälle zu bieten, 
wird der Fluss durch ein Wehr gestaut. Bei den Laufwasserkraftwerken 
an der Weser handelt es sich um Niederdruckanlagen, weil die Topogra-
phie der Landschaft, in denen sie errichtet sind, nur geringe Fallhöhen 
zulässt. Laufwasserkraftwerke zählen zu den Grundlastanlagen. Ihr Be-
trieb kann durch Hochwasser und Eisgang, aber auch aus wasserwirt-
schaftlichen Gründen beeinträchtigt werden. 
 
Daten und Informationen zur Wasserdurchlaufmenge im Jahr 2011 je 
Laufwasserkraftwerk: 

 Petershagen:  Mittlerer Abfluss/Monat in m³/s : Jan 672, Feb 256, 
Mar  146, Apr 113, Mai 92, Jun 94, Jul 89, Aug 54, Sep 58, Okt 60, 
Nov  50, Dez 102 

 Schlüsselburg:  s.o. die Abflussmengen von Petershagen bis 
Dörverden sind gleich, nur Langwedel unterscheidet sich durch 
den Zulauf der Aller. 

 
Energieerzeugung je Laufwasserkraftwerk für 2011 und 2010: 

 Petershagen:     20,8 Mio. kWh  in 2010;  18,5 Mio. kWh in 2011 

 Schlüsselburg:   31,8 Mio. kWh  in 2010;  25,4 Mio. kWh in 2011 
64 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                 
64

 Quelle des vorstehenden Textes in diesem Kapitel: Information der Statkraft Markets GmbH, Niederkasseler 

Lohweg 175, 40547 Düsseldorf. 
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Fotos von oben nach unten: Laufwasserkraftwerk Schlüsselburg mit Aalfänger im 
Vordergrund. Laufwasserkraftwerk Petershagen mit Aalfänger im Vordergrund. 
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Tabellen: Technische Daten zu den Laufwasserkraftwerken Petershagen und 
Schlüsselburg. 
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Tabelle: Rahmendaten zu den Laufwasserkraftwerken Petershagen und Schlüssel-
burg. 
 

 
 
19. Gesamtübersicht: Entnahmen und Einleitungen65 
 
Im Teilraum Ober- und Mittelweser, der weit über den Kreis Minden-
Lübbecke hinausgeht, konnten 3 signifikante Entnahmen lokalisiert wer-
den. Es handelt sich um eine Entnahme aus der Weser zur Speisung 
des Mittellandkanals sowie zwei Kraftwerke. Kühlwassereinleitungen er-
folgen durch die Kohlekraftwerke in Porta Westfalica-Veltheim (Oberwe-
ser) und Petershagen-Lahde (Mittelweser). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                 
65

 Dieses Kapitel einschließlich Karte und Tabelle ist ein Auszug aus Flussgebietsgemeinschaft Weser (FGG 

Weser), „EG-Wasserrahmenrichtlinie“, Seite 163 ff. 
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Karte: „Punktquellen und signifikante Wasserentnahmen“. Ober- und Mittelweser. 
Datum vom 02.02.2005. 

 
 
 
Im Teilraum Ober- und Mittelweser befinden sich an der Weser und ihren 
Zuflüssen 53 relevante industrielle Direkteinleiter sowie Nahrungsmittel-
betriebe. Sie sind nach Branchen differenziert in der nachfolgenden Ta-
belle aufgeführt. 
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Tabelle: „Industrielle Direkteinleiter und Nahrungsmittelbetriebe im Teilraum Ober- 
und Mittelweser“. 

 
 
20. Yachthäfen und Motorbootvereine 
 
Nachfolgend sind die Yachthäfen und Motorbootvereine aufgeführt, so-
weit sie recherchiert werden konnten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto: Motor-Yacht-Club Lahde e. V.. (Weser) 
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Fotos von oben nach unten: Motorboot-Club Minden e. V.. Weser-Yacht-Club Erder 
e. V. in Porta Westfalica-Möllbergen. (Beide Weser) 
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Fotos von oben nach unten: WSV Preußisch Oldendorf. Motor-Yacht-Club Lübbecke 
e. V.. (Beide Mittellandkanal.) 
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Foto: Mindener Yacht-Club e. V.. (Mittellandkanal) 
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Tabelle: Yachthäfen und Motorbootvereine. 
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21. Campingplätze und Wohnmobilplätze 
 
Die nachfolgend genannten Campingplätze und Wohnmobilplätze resul-
tieren aus einer Vor-Ort-Bestandsaufnahme an den Straßen und Wegen, 
die mit PKW befahrbar sind und die größte Nähe zu den jeweiligen Ge-
wässern aufweisen. Räumlich weiter von den Gewässern abgelegen fin-
den sich weitere Campingplätze und Wohnmobilplätze. Ohne Foto sind 
die öffentlichen Stellplätze für Wohnwagengespanne und Wohnmobile 
am Anleger in Petershagen-Heisterholz erwähnt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto: Campingplatz Lahde. (Weser) 

 
 
 
 
 
 
 



118 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto von oben nach unten: Campingplatz Grosser Weserbogen Wolfgang Buck, Por-
ta Westfalica (Weser). Reisemobilstellplatz „Am Möwennest“, Preußisch Oldendorf-
Getmold (Mittellandkanal). 
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Foto: Campingplatz Minden-Hahlen. (Mittellandkanal). 
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Tabelle: Campingplätze und Wohnmobilplätze. 
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22. Weserradweg 
 
Einer von mehreren Radwegen entlang von Weser und Mittellandkanal 
ist der Weserradweg. 
Der Weserradweg 

 gehört zu den attraktivsten Radwanderwegen in Deutschland 

 führt auf einer Länge von rund 500 km 

 entlang der Weser vom Zusammenfluss von Werra und Fulda in  
Hann. Münden bis zur Mündung in die Nordsee 

 wurde in Umfragen des Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Clubs 
(ADFC) mehrfach zum beliebtesten Radwanderweg in Deutschland 
gewählt 

 wird jährlich von bis zu 150.000 Radtouristen mit einer Reisedauer 
von 6 bis 10 Tagen als Zweit- oder Dritturlaub befahren, wobei in 
der Altersstruktur die 25- bis 55-jährigen dominieren und der weit-
aus überwiegende Teil der Radler (ca. 50 bis 60 %) in Kleingrup-
pen zwischen zwei und vier Personen unterwegs ist 

 wird in den letzten Jahren von einem zunehmenden Anteil von 
Radtouristen aus Süddeutschland oder dem europäischen Ausland 
befahren 

 wird laut Befragungen und wissenschaftlichen Untersuchungen 
überwiegend von mittleren und höheren Einkommensschichten 
genutzt und führt bei Gesamttagesausgaben für Unterkunft und 
Verpflegung zwischen 45,- bis 90,- € und einer durchschnittlichen 
Fahrtdauer von 7 Tagen der Radtourismus zu einer Steigerung der 
regionalen Wertschöpfung von weit über 50 Mio. € pro Jahr, zu ei-
nem zusätzlichen Steueraufkommen der Kommunen in Millionen-
höhe, zur Sicherung zahlreicher Arbeitsplätze in der Tourismus-
wirtschaft und zur Schaffung neuer Beschäftigungsmöglichkeiten 

 verfügt laut ADFC (genannt im Weserradweg-Internetauftritt) über 
eine sehr gut aufgestellte touristische Infrastruktur und ein vorbild-
liches Marketing 

 wurde seit Eröffnung im Jahr 1992 von über 2 Mio. Radtouristen 
befahren 

 und verfügt für E-Bikes über ein flächendeckendes Netz an Ver-
leih- und Akkuwechselstationen in den Regionen Weserbergland 
und Mittelweser.66 

 
99 % aller Radtouristen, die in der Saison 2011 den Weser-Radweg ge-
fahren sind und sich an einer Untersuchung über Stärken und Schwä-
chen des Radfernweges beteiligt haben, würden den Radweg ihren 
Freunden und Bekannten empfehlen. Mit diesem Ergebnis liegt der 

                                                 
66

 Weserbergland Tourismus e. V., „Der Weser-Radweg“, Seite 4 
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Radweg an der Spitze der Radwege in Deutschland. 96 % aller Radtou-
risten erwägen, den Weser-Radweg erneut zu fahren. An der Untersu-
chung beteiligten sich über 650 Radtouristen auf dem Weser-Radweg im 
Zeitraum von April bis Oktober 2011. Über 80 % der Radtouristen sind 
weserabwärts (von Süd nach Nord) gefahren. Den gesamten Weser-
Radweg von Hann- Münden bis zur Nordsee sind 41 % der Radtouristen 
gefahren, auf die Oberweser-Strecke entfielen 23 %, gefolgt von 20 % im 
Abschnitt Unterweser/Küste und 16% an der Mittelweser zwischen Min-
den und Bremen. Für die Übernachtungen nutzen die Radtouristen vor-
wiegend Pensionen/Privatvermieter (34%), Hotels (33%) und Gasthöfe 
(22%). Über 60 km Tagesetappe fährt die größte Gruppe (42%), wäh-
rend sich 36 % der Radtouristen täglich zwischen 45-60 km bewegen 
und 20 % zwischen 20-45 km. Radtouristen sind zu fast 60% zu zweit 
unterwegs, während der Anteil der Gruppen mit 3 bis 5 Radlern bei 25% 
und der Anteil der Alleinfahrer bei 8% liegt. Bei den Altersgruppen domi-
nieren die Gruppen von 41-50 Jahren mit 34% sowie die Gruppe der 51-
60jährigen Radtouristen mit 36%. Mit Kindern sind 17% der Radtouristen 
unterwegs. 
Die Übernachtungsangebote und gastronomischen Betriebe wurden mit 
81% mit „sehr gut“ und „gut“ bewertet, was eine Bestätigung dafür ist, 
dass sich das Beherbergungsgewerbe und die gastronomischen Betrie-
be hervorragend auf die Bedürfnisse der Radtouristen eingestellt haben. 
Beim Informationsangebot für die Radtouristen in den Orten entlang der 
Strecke besteht noch vereinzelt Handlungsbedarf: 63% bewerten diese 
Angebote als „sehr gut“ bzw. „gut“, während der Anteil der Note „befrie-
digend“ mit 34% noch einen Ausbaubedarf signalisiert. 
9% der Radtouristen wünschen sich eine stärker an der Weser verlau-
fende Wegeführung im Bereich der Mittelweser zwischen Minden und 
Bremen. 6% sehen Bedarf für weitere Angebote an gesicherten Abstell-
möglichkeiten für Räder und Gepäck in den Orten und kulturellen High-
lights. 
Um den Spitzenplatz unter den Radwegen Deutschlands auch zukünftig 
zu halten, ist es notwendig, die Attraktivität des Radweges weiter zu 
steigern und den Bedürfnissen und Wünschen der Radtouristen ständig 
anzupassen. 
67 
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 Quelle der vorstehenden Informationen in diesem Kapitel ohne die Ausführungen im letzten Spiegelstrich auf 

der vorhergehenden Seite: WeserKontor PublicRelation Promotion ProjektMediation GmbH, „Presse-Infos“ 
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Grafiken: Auszug aus der „Stärken-Schwächen-Analyse Weserradweg“ (Umfrageer-
gebnisse). 
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Grafik: Auszug aus der „Stärken-Schwächen-Analyse Weserradweg“ (Umfrageer-
gebnisse). 
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Der Radtourismus muss in Minden an der Weserpromenade einen Um-
weg machen, weil keine Überfahrmöglichkeit über ein Vereinsgelände 
und über eine benachbarte, gesperrte Bastau-Brücke besteht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto: Gesperrte Bastau-Brücke im Bereich der Weserpromenade Minden. 

 
 
 
An einigen Stellen entlang der Weser bestehen Schilderansammlungen 
(„Schilderwälder“). Beispiele zeigen die nachfolgenden Fotos. 
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Fotos von oben nach unten: Schilder in Petershagen-Windheim im Umfeld der Fähr-
stelle PetraSolara. Schilder zwischen Petershagen-Heisterholz und Petershagen. 
 
 




